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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Gehölz, Torfmoos-Wollgras-Ried, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried,
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Birken-Moorwald, Wollgras-Moosbeeren-Torfmoosrasen, Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Gehölz
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Von Kiefernwald umgeben und im Süden an einen Graben grenzend, liegt dieser Nordteil eines teilweise abgetorften, mesotroph-sauren 
Kesselmoores innerhalb eines größeren Waldkomplexes. Der sich hinter dem Graben anschließende Südteil des Moores gehört zum 
Landkreis Ludwigslust.
Im Parchimer Teil dominiert ein lichtes, mosaikartig mit einem Torfmoos-Wollgras-Ried verzahntes Birken-Kiefern-Moorgehölz, wobei auch 
dessen Bodenvegetation durch eine dichte Torfmoosschicht geprägt wird, die vor allem mit Schmalblättrigem Wollgras vergesellschaftet ist. 
Weitere Arten sind Sonnentau, Weißes Schnabelried und Moosbeere. Im Zentrum liegt ein Torfstichgewässer, das durch einen Torfmoos-
Schwingrasen mit dem gleichen Artenspektrum wieder verlandet.
Den Rand des Moores bestimmt ein Kiefern-Moorbirken-Moorwald, der z. T. ähnlich eines Randsumpfes ist, bzw. sich einem Torfmoos-
Flatterbinsen-Ried in höher gelegenen Bereichen anschließt. Scheidiges Wollgras ist für ihn prägend. Reste eines ebenfalls auf oligotrophe 
Nährstoffverhältnisse hinweisenden Kiefern-Moorgehölzes (mit Scheidigem Wollgras) sind kleinflächig vorhanden.
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Kleingartenbau
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Verkehr
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Acker / Gartenbau
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 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Eriophorum angustifolium Sphagnum cuspidatum

Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex canescens Drosera rotundifolia Juncus effusus
Oxycoccus palustris Rhynchospora alba Sphagnum fimbriatum Vaccinium uliginosum


